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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Funktions- und Ver-
kleidungselement, insbesondere zum Betatigen von
verdeckt angeordneten Spilkasten unterschiedlicher
Hersteller und unterschiedlicher Auslésemechanismen.
[0002] Der Anwendungsbereich der Erfindung er-
streckt sich neben vorgenannten Spilkasten auch auf
die Abdeckung von Revisionséffnungen, Luftausléassen,
Armaturen und Zahlereinrichtungen, Spuleinrichtungen
von Urinalen, Verkleidungen von Ver- und Entsorgungs-
kanalen und Schachten im Innenausbau, Befestigungs-
mechanismen flir Wandbekleidungselemente, z.B.
Trennwandsysteme, Sanitdraccessoires, Mdbel- und
Méobelbauteile sowie Elektroschalterprogramme.
[0003] Spilkasten mit Betatigungseinrichtungen der
genannten Art werden Ublicherweise verkleidet durch
Trockenbau- oder auch Maurerarbeiten. Nach Fertig-
stellung der jeweiligen Wandoberflache werden die Be-
tatigungseinrichtungen in herstellerspezifische Befesti-
gungsmdglichkeiten in auf-Putz-Ausfiihrung montiert.
[0004] Der jeweilige Spiilkasten befindet sich dabei
als sogenannter Unterputzspilkasten Ublicherweise
zwischen der vorgesetzten Trockenbauwand und der je-
weiligen Gebaudewand, wahrend sich die Betatigungs-
einrichtung fur die Einleitung des Spulprozesses an der
raumseitigen, fertig gefliesten Wand befindet.

[0005] Die Betatigungseinrichtungen werden unter-
schieden nach der Lage der Betatigung: vorn oder oben
am Spillkasten; der Art: Spul-Stop-Funktion oder
2-Mengen-Spiiltechnik; und nach dem Ausldseprinzip
des Ablaufventils: mechanisch, pneumatisch oder elek-
trisch.

[0006] Die GroRe der jeweiligen Taste als Betati-
gungseinrichtung ist durch den Hersteller festgelegt,
wobei sich deren Gréfie nach dem Splilkastentyp orien-
tiert. Von der Betatigungseinrichtung ist weiterhin eine
Offnung verdeckt, die fiir einen Revisionsfall Zugriff fiir
Demontage und Montage aller Einzelteile des Spulka-
stens ermoglicht.

[0007] SchlieRlich sind die Betatigungseinrichtungen
Uberwiegend aus Kunststoff oder aus Metall mit stark
eingeschrankter Farbauswahl hergestellt. Bei der Ver-
wendung von Kunststoff beschranken sich die Farben
Uberwiegend auf die Farben der Sanitarkeramik, wah-
rend sich die Farben der metallischen Betatigungsein-
richtungen nach der Art der Oberflache der Armaturen
richten.

[0008] Einrichtungen der genannten Art sind bei-
spielsweise aus DE 297 22 148 U1 und 298 22 703 U1
oder aus DE 198 40 712 A1 bekannt.

[0009] Den Betatigungseinrichtungen der vorgenann-
ten Art haftet jedoch durchgéngig der Nachteil an, dass
diese Uber die jeweilige Wandflache und deren Beklei-
dung Uberstehen, da die Betatigungseinrichtungen erst
nach der Fertigstellung von Wandflache und Bekleidung
montiert werden. Die hervorstehenden Teile bilden
schlecht zu reinigende Kanten, wodurch insbesondere
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in 6ffentlichen Einrichtungen hygienische Nachteile ent-
stehen.

[0010] Darlber hinaus sind die Betatigungseinrich-
tungen nach dem vorgenannten Stand der Technik teil-
weise ohne Werkzeuge oder mit einfachsten Mitteln de-
montierbar, wodurch an diesen Stellen, insbesondere
wiederum in 6ffentlichen Einrichtungen, Sachbeschadi-
gungen durch Vandalismus hervorgerufen werden.
[0011] Ein weiterer Nachteil der genannten Einrich-
tungen besteht darin, dass deren Gré3e unveranderlich
an den installierten Spiilkastentyp gebunden ist, die mit
anderen Herstellern nicht kompatibel ist.

[0012] Dadurch muss bereits bei der Planung und Ge-
staltung einer entsprechenden sanitdren Anlage der
Spllkastentyp und Hersteller bekannt sein. Bei Herstel-
lerwechsel wahrend der Bauzeit muss die Planung und
Gestaltung mit zusatzlichem Aufwand Uberarbeitet und
geandert werden.

[0013] Darilber hinaus besteht ein weiterer Nachteil
darin, dass der montierte Spulkasten bei jeder Bauwei-
se die Lage der Betatigungseinrichtung definiert.
[0014] Toleranzen, die zwischen der Planung und den
gegebenen Bedingungen entstehen, kdnnen nicht aus-
geglichen werden. Insbesondere bei der Sanierung von
Altbauobjekten entstehen dadurch Mehraufwendungen
fur die operative Planung und fiir die Herstellung des
Wandbelages.

[0015] SchlieBlich ist eine individuelle Anpassung der
Betatigungseinrichtung an die Vielzahl mdglicher
Wandbelage, wie Keramik, Naturstein, Holz, Metall oder
an andere Werkstoffe sowie die freie Wahl von Formen
(z.B. rund, polyedrisch) und individuelle Gestaltung
nicht méglich.

[0016] Der Erfindung liegt ausgehend von den Ldsun-
gen der vorgenannten Art die Aufgabe zugrunde, ein
Funktions- und Verkleidungselement fur Spulkasten in
Vorwandinstallation zu schaffen, das unabhangig vom
Hersteller und Spllkastentyp universell einsetzbar so-
wie individuell gestaltbar in Form, Oberflache und Lage
in der Wandflache ist und RevisionsmaRRnahmen an zu-
gehorigen Armaturen ermdglicht.

[0017] Die Aufgabe der Erfindung wird ausgehend
von den Ldsungen der vorgenannten Art durch die
Merkmale des Hauptanspruches geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterentwicklungen der Erfin-
dung sind in den zugehdrigen Unteransprichen be-
schrieben.

[0018] Mitder Erfindung wird in vorteilhafter Weise er-
reicht, dass die von verschiedenen Herstellern angebo-
tenen Betatigungseinrichtungen fir Spilkasten durch
nur eine universelle Betatigungseinrichtung ersetzt wer-
den kénnen.

[0019] Mit Hilfe der Universalitat des Funktions- und
Verkleidungselementes ist es moglich, diese in den je-
weiligen Wandbelag (Stoff, Fliese, Holz, Metall) oder in
eine bestehende Design-Serie von Armaturen fiir sani-
tére Einrichtungsgegenstande zu integrieren.

[0020] Durch die konstruktive Losung des Funktions-
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und Verkleidungselementes ist es moglich, die Betati-
gungseinrichtung mit dem jeweiligen Wandbelag zu be-
legen sowie in ein Verlegeschema zu integrieren
[0021] Nach einer ersten Ausfiihrungsform der Erfin-
dungistdurch eine senkrecht aus der Flache des Wand-
belages in Richtung des Spiilkastens verschiebbare
Fuhrungsplatte die Auslésung und auch die Beendi-
gung des Spllvorganges punktuell oder flachig, analog
bisheriger Betatigungseinrichtungen, maglich.

[0022] Die in der ersten Weiterentwicklung der Erfin-
dung vorgesehene MalRnahme ist insbesondere dazu
geeignet, dass die Fuhrungsplatte mit einem entspre-
chenden Belag, beispielsweise einer kompletten Fliese,
in das System des tbrigen Wandbelages durch Justier-
moglichkeiten bei freier Wahl der Positionierung, insbe-
sondere in horizontaler und vertikaler Richtung, einzu-
setzen ist.

[0023] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind der
Wipp-Mechanismus sowie der "touch-screen" flr die
Betatigung von Spulkasten der oben genannten Art.
[0024] Eine bestehende Differenz von der Oberfla-
che, hier der Fliese, zur Oberflache des Wandbelages,
kann je nach ihrer Dicke mittels der justierbaren Aufnah-
me in jegliche Richtungen ausgeglichen werden.
[0025] AulRerdem ist die Fihrungsplatte durch freie
Gestaltung der Aufnahme und ihrer Rahmenform indi-
viduell der jeweiligen GroRe einer Fliese, beziehungs-
weise dem Raster eines entsprechenden Verlegesy-
stems oder anderen Beldgen, einfach anzupassen. So-
mit ist es moglich, das Funktionsund Verkleidungsele-
ment in gleicher GréRe und genau in ein durch die je-
weils vorgegebene GroRRe der Elemente des Wandbe-
lages vorgegebenes Raster einzusetzen, ohne dass
beispielsweise Fliesen geteilt werden missen.

[0026] Die Vorteile der Merkmale der beiden folgen-
den Weiterentwicklungen bestehen darin, dass die vor-
handenen mechanischen Ausléseelemente des Spiil-
kastens verwendet werden kénnen, wobei die Hebelan-
ordnung flr ihre exakte Lagerung sowie zur Montage
und Demontage der Betatigungseinrichtung an der Fiih-
rungsplatte anliegend angeordnet ist.

[0027] Die folgende Weiterentwicklung der Erfindung
istinsbesondere dazu geeignet, eine leichtgangige, par-
allel wirkende und federbelastete Verschiebung der
Fihrungsplatte ohne Verkantungen zu ermdglichen.
[0028] Nach Betatigung der kompletten Fihrungs-
platte in Richtung des Splilkastens und nachfolgender
Entlastung wird die automatische Ruckflihrung in die
Ausgangslage durch den definierten Druck der in den
Fuhrungen angeordneten Federelemente bewirkt.
Durch eine definierte Veranderung der riickfihrenden
Bewegung der Fuhrungsplatte gegen den Widerstand
von in den Fiihrungen eingesetzter, beispielsweise fe-
dernder Gleitringe, kann dariiber hinaus die Flihrungs-
platte sowohl aus den Fiihrungen entfernt als auch in
Gegenrichtung mittels entsprechendem Werkzeug wie-
der eingesetzt werden.

[0029] Diese MalRnahme ist insbesondere fir Revisi-
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onsmafinahmen durch entsprechendes Personal von
Vorteil, wahrend unautorisierten Personen eine Demon-
tage der Fuhrungsplatte wesentlich erschwert, bezie-
hungsweise unmaoglich ist.

[0030] Durch Veranderung der Anordnung der Fiih-
rungen und Verlagerung der Kontaktstelle der Hebelan-
ordnung ist schlieRlich neben der parallel geflihrten
Fuhrungsplatte auch eine Auslésung durch eine Kipp-
vorrichtung oder Pneumatik sowie elektrische Auslo-
sung durch touch-screen-Technik mdglich.

[0031] Die in einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung vorgesehenen Merkmale sind vorzugsweise dazu
geeignet, die Aufnahme in Abhangigkeit von den vorge-
gebenen raumlichen Bedingungen definiert in eine Viel-
zahl von Richtungen zu verstellen.

[0032] Dadurch ist es mdglich, in bestimmten Gro-
Renordnungen sowohl eine vertikale und horizontale als
auch darUber hinaus eine Verstellung in der Tiefe der
Aufnahme mit eingesetzter kompletter Fiihrungsplatte
gegeniiber dem Wandbelag an der Vorwand zu realisie-
ren.

[0033] Dadurch kann beispielsweise die an der Fiih-
rungsplatte befestigte Fliese oder ein anderer Wandbe-
lag mit dem Ubrigen Wandbelag an der Vorwand bindig
oder aber diesem gegenuber uberstehend oder ver-
senkt montiert werden.

[0034] Die Mdglichkeit der biindigen Anordnung der
Betatigungseinrichtung gegeniiber dem diese umge-
benden Wandbelag der Vorwand ist insbesondere fir
eine Verbesserung der hygienischen Anforderungen
geeignet, da gegenlber den bisherigen Lésungen keine
Uberstehenden Kanten oder Vorspriinge vorhanden
sind, die eine Reinigung bisher erschwerten.

[0035] SchlieBlich sind die Merkmale einer letzten
Ausgestaltung der Erfindung in vorteilhafter Weise dazu
geeignet, bei abgenommener kompletter Fiihrungsplat-
te durch die Durchbriiche hindurch Revisonsmalnah-
men an den in der Vorwand liegenden Armaturen des
Spulkastens problemlos durchzufiihren.

[0036] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausfihrungsbeispielen unter Bezugnahme auf zugeho-
rige Zeichnungen naher erlautert.

Die Zeichnungen zeigen:

Fig. 1  Funktions-und Verkleidungselement mit Z-f6r-
migen Justierhalterungen

Fig. 2  Funktions- und Verkleidungselement mit Ex-
zenterjustiersystem

Fig. 3  Funktions- und Verkleidungselement mit Ex-
zenterjustiersystem in Armaturengriffausfih-
rung

[0037] Die Ausfiihrungsbeispiele beziehen sich dabei

auf Trockenbau mit Fliesen als Wandbelag.

[0038] InFig. 1istein Spllkasten einer Ublicherweise
eingesetzten Spuleinrichtung fir Vorwandinstallation im
Querschnitt dargestellt und mit der Position 1 gekenn-
zeichnet.
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[0039] Der Spllkasten 1 weist an seiner zeichnungs-
gemal linken Seite in einer entsprechenden Hbéhe bei-
spielsweise eine Ausnehmung 1' mit einer definierten
Abmessung auf.

[0040] Im Bereichder Ausnehmung 1'istan derzeich-
nungsgemal linken Seite auRerhalb des Splilkastens 1
eine Adapterplatte 2 mit einer nicht naher definierten
Revisionséffnung 2' angeordnet. Derartige Revisions-
offnungen besitzen Ublicherweise Ausmale von 11 cm
x 11 cm bis 22 cm x 15 cm.

[0041] Die Adapterplatte 2 ist an der Wandung des
Spllkastens 1 mittels einer Anzahl von nicht ndher be-
schriebenen Halterungen 3 befestigt.

[0042] An der Adapterplatte 2 sind neben der Revisi-
onso6ffnung 2' weiterhin Justierhalterungen 4 vorgese-
hen, die hier Z-formig ausgebildet und die eine im Rah-
men vorgegebener Abmessungen mdgliche Verstellung
der Aufnahme 5 sowohl in ihrer horizontalen und verti-
kalen Richtung als auch in Richtung der dargestellten
Achse der jeweiligen Justierhalterungen 4 ermdglichen.
[0043] An den Justierhalterungen 4 ist dazu gemaf
eines vorgebbaren Abstandes gegenulber der Adapter-
platte 2 eine zeichnungsgeman rahmenférmige Aufnah-
me 5 mit einer Revisionstffnung 5' befestigt, die das
Mindestmal zur De- und Montage aller Spllkastenein-
bauteile aufweist und vorzugsweise etwa der Revisions-
6ffnung 2' entspricht.

[0044] In einem weiteren Abstand gegeniiber der Ad-
apterplatte 2 und der gréReren der Flachen der Aufnah-
me 5 ist ferner eine derselben angenahert gleich grolRe
Fuhrungsplatte 6 so vorgesehen, dass diese innerhalb
der durch die Form der Aufnahme 5 vorgegebenen Di-
mensionen bewegbar ist.

[0045] Die Konturen der Aufnahme 5 dienen somit
gleichsam als Fliesenrahmen fiir die Aufnahme von
Fliesen als Wandbelag 17 auf der Fihrungsplatte 6, wel-
che durch eine Klebeschicht 12, beispielsweise mit der
Fuhrungsplatte 6, verbunden sind.

[0046] Die Fiuhrungsplatte 6 weist etwa im Bereich ih-
rer aueren Abmessungen und senkrecht zu ihrer Ober-
flache StoRel 7 auf, die auf geeignete Weise mit der
Fihrungsplatte 6 verbunden, beispielsweise ver-
schweif}t, sind.

[0047] Diese StoRel 7 stehen durch entsprechende
Offnungen in der Aufnahme 5 hindurchgreifend, in axia-
ler Richtung bewegbar mit beispielsweise hohlzylindri-
schen Fihrungen 8 in Verbindung, die zeichnungsge-
mag an der rechten Seite der Wandung der Aufnahme
5 befestigt sind und Federelemente 9 in ihrem zylinder-
férmigen Innenraum aufweisen.

[0048] Im Bereich der erwéhnten durchfiihrenden Off-
nung durch die Flache der Aufnahme 5 ist in jeder der
Fihrungen 8 eine Einrichtung zur definiert begrenzt
axialen Flihrung der StoR3el 7 eingesetzt, beispielsweise
je ein federnder Gleitring 10.

[0049] Dieser jeweilige Gleitring 10 ermdglicht in ein-
facher Weise neben einer leicht gdngigen Bewegung
die axiale Begrenzung der St6Rel 7 in den Fiihrungen
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8. Durch eine definiert weitergefiihrte Bewegung entge-
gen der Fuhrungen 8 ist dartber hinaus eine Entnahme
der StoRel 7 gegen einen durch den jeweiligen federn-
den Gleitring 10 und einer bestimmten Ausbildung der
StoRelenden gebildeten Widerstand méglich.

[0050] Die vorerwdhnten Mallhahmen ermdglichen
somit, die komplette Fuhrungsplatte 6 einerseits mittels
der StoRel 7 innerhalb der Fiihrungen 8 in definierter
Weise in Richtung des Doppelpfeiles parallel gegen die
Federelemente 9 zu driicken. Andererseits wird nach
Wegfall des Druckes die komplette Fiihrungsplatte 6 bis
zur Anlage der StéfRel 7 am jeweiligen Gleitring 10 auf
Grund der Federwirkung automatisch zuriickgefiihrt.
[0051] Daruber hinaus ist die Montage und Demonta-
ge der kompletten Fihrungsplatte 6 nur mit Spezial-
werkzeug mdglich.

[0052] Die Fiihrungsplatte 6 sowie ihre fihrende Auf-
nahme 5 sind bezlglich ihrer GréRe und auch ihrer
Form im Wesentlichen oberhalb einer MindestgréR3e bis
zu einer definierten MaximalgrofRe beliebig variierbar,
so dass die hier als Fliese dargestellte oder jeglicher
anderer Wandbelag 17 wunschgemafR in den Wandbe-
lag 15 der Ubrigen Flache der Vorwand integrierbar ist.

[0053] Eine Schmutzabdeckung 13 schlie3t die Revi-
sionso6ffnung 5'.
[0054] Im zeichnungsgemal etwa mittigen Bereich

der Revisionséffnungen 2' und 5' ist ein Teil einer vom
Hersteller des Spulkastensystems vorgesehenen ver-
stellbaren Hebelanordnung 11 gezeichnet, die in ihrer
nach dem Spiilkasten 1 weisenden Verlangerung mit
nicht dargestellten Einrichtungen zur Betatigung eines
entsprechenden Schwimmerschalters fir das Spulwas-
ser in Verbindung steht. Zur Definition der Lage der He-
belanordnung 11 ist an der Schmutzabdeckung 13 eine
Fihrung vorgesehen.

[0055] Am zeichnungsgemaR linken Rand des Spiil-
kastens 1 sind weiterhin Teile von Wandbauplatten 14
dargestellt, die den nach dem jeweiligen Raum weisen-
den Abschluss der hier verwendeten Vorwandinstallati-
on bilden.

[0056] An der raumseitigen Flache der Wandbauplat-
ten 14 ist eine Abdeckung 15 mittels Klebeschicht 16
angebracht. Die Abdeckung 15 besteht aus Elementen,
beispielsweise einer Anzahl von Fliesen, die der GréRe
von Fliesen 17 entspricht, die an der Fihrungsplatte 6
befestigt ist. Dadurch wird eine einheitliche Flachenge-
staltung des Wandbelages 15 in Verbindung mit dem
Funktions- und Verkleidungselementes an der Vorwand
gewahrleistet.

[0057] Der Bereich zwischen den Wandbauplatten 14
und den schmalen Seiten der Aufnahme 5 ist mit einer
entsprechenden Verfiillung, beispielsweise Spachtel-
masse 18, ausgefiillt, der neben der Justierhalterung 4
und Lagefixierung der Adapterplatte 2 am Spulkasten 1
mittels der Halterung 3 eine auf den Umfang verteilte
gleichmaRige Befestigung der Aufnahme 5 an den
Wandbauplatten 14 gewahrleistet. Dabei werden bevor-
zugt Ankerschrauben zur Sicherung der Befestigung
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der Aufnahme 5 und der Adapterplatte 2 eingesetzt.
[0058] Durch die Verstellbarkeit der Aufnahme 5 und
der darin beweglich angeordneten Fiihrungsplatte 6 mit
einer Fliese 17, entsprechend der GréRe der Fliesen
des Wandbelages 15, kann eine mit diesem exakt bln-
digen, eine gegenuber diesem versenkte oder auch her-
vorstehende Anordnung des Funktions- und Verklei-
dungselementes miihelos erreicht werden.

Somitist es mdglich, die Betatigungseinrichtung geman
der Erfindung fur Spulkasten der eingangs genannten
Art in bestehende Serien verschiedenster Hersteller
und darlber hinaus in Gestaltungen von Vorwandbel&-
gen einzuordnen.

[0059] Dabeikann die Montage im jeweils gewiinsch-
ten oder vorgeschriebenen Design durch individuelle
Anpassung der Betatigungseinrichtung hinsichtlich der
Grofe, Form, Farbe und Lage der jeweils an der Fih-
rungsplatte vorgesehenen Abdeckung erfolgen, bei-
spielsweise durch entsprechende Auswahl und den Ein-
satz von Fliesen, Naturstein, Holz oder anderen Werk-
stoffen.

[0060] Die Montage der Betatigungseinrichtung er-
folgt in der Weise, dass die fiir eine Vielzahl von Her-
stellertypen einsetzbare Adapterplatte und Aufnahme
mit Flhrungsstegen am beziehungsweise auf dem
Spillkasten in Verbindung mit einer mitgelieferten
Schutzabdeckung montiert wird.

[0061] Der hier eingesetzte Unterputzspiilkasten wird
mit den Wandbauplatten, beispielsweise Gipskarton-
platten, beplankt.

[0062] Im Anschluss an das Anlegen des Fliesenra-
sters wird die Aufnahme 5 mit Hilfe der Justierhalterung
4 an der Adapterplatte 2 befestigt, auf die entsprechen-
de Tiefe eingestellt sowie nach dem Raster der Fliesen
vertikal und horizontal ausgerichtet. Anschliefend erfol-
gen die seitliche Befestigung der Aufnahme 5 mittels ei-
ner geeigneten Spachtelmasse 18 und die Verlegung
der Fliesen, wobei die Aufnahme 5 als Fliesenrahmen
dient und die FUhrungsplatte 6 je nach Grof3e mit einer
oder mehreren Fliesen belegt und befestigt werden.
[0063] Die Hebelanordnung zur Auslésung des Ab-
laufventils wird auf die entsprechende Lange eingestellt
und die Fihrungsplatte 6 in der Fihrung 8 platziert. Die
Fuhrungsplatte 6 wird mittels der an ihr befestigten St6-
Rel 7 in die federnden Ringe der jeweiligen Fiihrung 8
mit Druck eingesetzt, wobei nach Betatigung die Feder-
elemente 9 in den Fihrungen 8 die Fiihrungsplatte 6
wieder in ihre Ausgangslage zurlckdrtcken.

[0064] In Fig. 2 wurde nach einer vorteilhaften erfin-
dungsgemaflen Ausgestaltung das Justiersystem fur
das Funktions- und Verkleidungselement als Exzenter-
scheibensystem ausgestaltet.

[0065] Dabei wird eine Exzenterscheibe 26 mit Ver-
schiebebohrungen auf der Adapterplatte 2 angelegt, ho-
rizontal und vertikal ausgerichtet und durch eine Befe-
stigung 27, beispielsweise Schrauben oder Klemmen,
in der gewlinschten Position verbunden. Sowohl die Ex-
zenterscheibe 26 als auch die Adapterplatte 2 weisen
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Revisionséffnungen 2' und 26" auf.

Fest mit der Exzenterscheibe 26 verbunden ist die Tie-
fenverstelleinrichtung 28, welche an ihrem von der Ex-
zenterscheibe 26 abgewandten Ende mit der Aufnahme
5 in Verbindung steht.

[0066] In analoger Weise zur Ausflihrungsform ge-
maR Fig. 1 ist die Adapterplatte 2 Uiber eine Halterung
3 mit dem Spilkasten 1 verbunden. Lediglich die Posi-
tionierung wird im vorgenannten Ausfiihrungsbeispiel
nicht Giber eine Justierhalterung 4, sondern tGber die Ex-
zenterscheibe mit Verschiebebohrungen 26 realisiert.
Durch eine variable Tiefenverstelleinrichtung 28 kann
der Sitz des Funktions- und Verkleidungselementes in
Bezug auf das Niveau des Wandbelages 15 stufenlos
angepasst werden.

[0067] Fig. 3 zeigt ein Exzenterjustiersystem in Arma-
turengriffausfiihrung der Betatigungseinrichtung. Der
Aufbau des spiilkastenseitigen Teils des Funktions- und
Verkleidungselementes wurde dabei vorteilhaft, gemaf
der Ausflihrung nach Fig. 2, Gber das Exzenterjustier-
system gewahlt, die Exzenterscheibe 26 mit ihren Ver-
schiebebohrungen fiir horizontale und vertikale Verstel-
lung ist iber Befestigungsmittel 27 mit der Adapterplatte
2 verbunden.

[0068] Eine Fihrungshilse mit Bord 20 wird mit Hilfe
einer Kontermutter 22 mit dem Wandbelag 15 und der
im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel feststehenden
Fihrungsplatte 6 verbunden. Auf diese Art kdnnen un-
terschiedliche Dicken von Fuhrungsplatte 6 und Wand-
belag 15 ausgeglichen werden. Eine Abdeckrosette 21
bildet optisch den Abschluss und verhindert die Sicht
auf Kontermutter 22 und eventuell sonst sichtbares Au-
Rengewinde der Fihrungshlse 20.

Die Kontermutter 22 gestattet die Arretierung der Fih-
rungshulse mit Bord 20.

[0069] Der Armaturengriff 24 ist lber eine Anker-
schraube 25 mit einer Ausléseplatte 19 verbunden.
Nach Betatigung des Armaturengriffes 24 in horizonta-
ler Richtung wird die Ausléseplatte 19 verschoben und
bewegt die Hebelanordnung 11 zur Auslésung des Sptil-
vorganges.

[0070] Die Rickstellung des Armaturengriffs 24 er-
folgt Uber ein Federelement 23. Dieses Federelement
23 ist im Inneren der Fihrungshilse mit Bord 20 ver-
deckt angeordnet.

[0071] GemalR in Fig. 3 dargestellter Ausfihrungs-
form ist die Fuhrungsplatte 6 feststehend. Die Ausldse-
funktion wird von der Flihrungsplatte 6 auf den Armatu-
rengriff 24 und die Ausldseplatte 19 verlagert.

[0072] Diese Ausfiihrungsform ermdglichtin gestalte-
risch sehr freier Weise die Einbindung von Armaturen-
griffen 24 als Betatigungseinrichtungen fiir Spulkasten
der gattungsgemalen Art.

[0073] In besonders vorteilhafter Weise gestattet die
Justierung des Funktions- und Verkleidungselementes
Uber die Exzenterscheibe mit Verschiebebohrung 26
das horizontale und vertikale Einpassen des Funktions-
und Verkleidungselementes in den Wandaufbau.
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Hervorzuheben ist, dass Armaturengriffe 24,

die bisher nicht fir Betatigungseinrichtungen von Spiil-
kasten verwendet werden konnten, Uber das erfin-
dungsgemaRe Funktions- und Verkleidungselement
nun die Designserien komplettieren kénnen.

LISTE DER BEZUGSZEICHEN

[0075]

1 Spulkasten

1 Ausnehmung

2 Adapterplatte

2' Revisionsoffnung
3 Halterung

4 Justierhalterung

4 Befestigungsmittel

5 Aufnahme

5' Revisionsoéffnung

6 Fihrungsplatte

7 StoRel

8 Fihrung

9 Federelement

10  Federnder Gleitring

11 Hebelanordnung

12 Klebeschicht

13  Schmutzabdeckung mit Fiihrung

14  Wandbauplatte

15  Wandbelag

16 Klebeschicht

17  Wandbelag

18 Spachtelmasse

19  Ausléseplatte

20  Fuhrungshulse mit Bord

21 Abdeckrosette

22 Kontermutter

23 Federelement

24 Armaturengriff

25  Ankerschraube

26  Excenterscheibe mit Verschiebebohrungen fir
horizontale/vertikale Verstellung

26" Revisionsoffnung

27  Befestigung

28  Tiefenverstelleinrichtung

Patentanspriiche

1. Funktions- und Verkleidungselement zum Betéti-

gen von herstellerspezifischen Ausldsern von Spul-
kasten in Vorwandinstallation, mit an der Vorwand
raumseitig angeordneter Betatigungseinrichtung,
die mit einem Auslésemechanismus flir Spillwasser
in Verbindung steht,

dadurch gekennzeichnet, dass

am Spllkasten (1) im Bereich einer Ausnehmung
(1") eine Adapterplatte (2) mit Mitteln zum dreiach-
sigen Justieren einer Aufnahme (5) angeordnet ist,

10
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20
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30

35

40

45

50

55

wobei die Aufnahme (5) einen Rahmen fir die An-
ordnung der Betatigungseinrichtung bildet.

Funktions- und Verkleidungselement nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ju-
stierhalterungen (4) Z-formig ausgebildet sind.

Funktions- und Verkleidungselement nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass als Mit-
tel zum Justieren der Aufnahme (5) eine Exzenter-
scheibe mit Verschiebebohrungen (26) und Tiefen-
verstelleinrichtung (28) zur lageveranderlichen Be-
festigung der Aufnahme (5) an der Adapterplatte (2)
und dem Spiilkasten (1) vorgesehen sind.

Funktions- und Verkleidungselement nach einem
der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betatigungseinrichtung mechanisch aus-
gebildet ist und dass die Aufnahme (5) mit einer
FlUhrungsplatte (6) Gber in einer Fihrung (8) glei-
tende StoéRel (7) federelastisch verschiebbar und
lagebegrenzt derart verbunden ist, dass die Fih-
rungsplatte (6) horizontal bewegbar ist.

Funktions- und Verkleidungselement nach einem
der Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betatigungseinrichtung mechanisch aus-
gebildet ist und dass die Flhrungsplatte (6) mit ei-
nem Kipp- oder Wipp-Mechanismus bewegbar aus-
gebildet ist.

Funktions- und Verkleidungselement nach einem
der Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betatigungseinrichtung als Armaturengriff
(24) mit einer Ausloseplatte (19) in horizontaler
Richtung durch Driicken bewegbar ausgebildet ist,
wobei der Armaturengriff (24) mittels einer Fih-
rungshilse (20) in den Wandbelag (17) integriert ist
und dass in der Fihrungshtilse (20) ein Federele-
ment (23) zur Rickstellung des Armaturengriffes
(24) angeordnet ist.

Funktions- und Verkleidungselement nach einem
der Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass die Betatigungseinrichtung als "touch-screen"
ausgebildet ist.



EP 1 300 520 A2

RS

\L\\\

AN

v i V. S— .




EP 1 300 520 A2

SOOONNONNNNNS

I W SO WA M. . ¥ 4

oﬁ‘ [« 00/
o @ o O\
© < e 500’

0 = N

oS OJ

N

Vs

NN

W

NN

6
17

N

A N

N 0 N~

\

4

-

10

Fig. 2



EP 1 300 520 A2

28

27
3

DAANANN

Fﬂl\xNNur..:. ,on

v e O
o ~
o O® oo @

\ ////m//

NN //////// N

< ™
N N

6
13

Fig. 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

